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Bozenag
Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch

Fortſetzung

Als Bozena eines Morgens an das Bette trat fand ſie ihre
Mutter ſtill entſchlummert ſtarr und kalt die Glieder aber den
Ausdruck eines faſt heiligen Friedens auf dem abgezehrten
wachsbleichen Geſichte

Bozena ſchrie nicht auf kein Ausbruch wilden Schmerzes
gab ſich kund Seit Wochen und Monden darauf vorbereitet
war es wie die Erfüllung einer unabwendbaren Thatſache
Mit tieferblaßtem Geſichte und ineinander n Händen
ſtand fie lange regungslos wie in den Boden gewurzelt vor
der entſchlafenen Frau und blickte in das ſtille friedvolle Ge
S Dann drückte ſie ihr die Lider über die ſanften ge
rochenen Augen und legte ihr die bleichen Hände kreuzweis

über die Bruſt Schlaf wohl Mutterl ſprachen dann leiſe
re Lippen Jch wein dir nicht nach denn du biſt im
ortheil gegen mich du und der Vater ihr habt aus
elitten Grüß ihn von mir Sie neigte ſich küßte das ſtille
eſicht und breitete ein Tuch über daſſelbe
Sie trat vom Bette weg und an s Fenſter und blickte

lange lange hinaus Jhr Auge war ſtarr und trocken ebenſo
erſtarrt ſchien ihr Herz Es war ihr als ſei der letzte Faden
zerriſſen der ſie mit den Erſcheinungen dieſer Welt zuſammen
gehalten und ſie ein abgewehtes Blatt das zu niemandem zu
dem niemand gehörte ohne Werth ohne Nutzen nur
dazu gut zertreten und weggeweht zu werden Für wen
war ſie da Wer fragte nach ihr Wo traf ſie ein Jntereſſe
in dieſer großen weiten Welt wo eines zum andern gehörte
eins ans andere gebunden war bald zu zweien bald zu
mehreren

Sie preßte die Hände aufs Fenſterkreuz und ihre Stirn
darauf und ſtand lange lange ſo Da war es ihr als
dringe hinter den geſchloſſenen Lidern ein ernſtes gebräuntes
Männerantlitz hervor und ein Paar klare gütige freundliche

Mannichfaltiges

Etwas über die Beſiedelung des Saal
und Seekreiſes

Die Lippert ſche Buchhandlung Antiquariat hierſelbſt verſendet
eine Promotionsſchrift des durch die Schule des Hrn Prof
Kirchhoff gegangenen De Max Görcke aus r a
die wohl als eine neue Station zu dem vom Vorſtande des erd
kundlichen Vereins angeſtrebten Ziele einer Landes und Volks
kunde der halleſchen angeſprochen werden darf Die
Schrift führt den Titel Beiträge zur Siedelungskunde
des Mansfelder See und des Saalkreiſes Mit
8 Karten 53 Preis 1,60 Der Verfaſſer weiſt den Urſprung und die geögraphiſche Bedingtheit aller Ortſchaften dieſer

eiſe nach erörtert ob ſie Kloſter Burg Fiſcher Arbeiter
Ackerbauſiedelungen urſprünglich geweſen ſind und welche
eographiſchen Verhältniſſe ſie gerade an dieſen Stellen und
einen anderen haben entſtehen laſſen Der Nachweis wie auch

in unſerer Gegend die Beſiedelung unter dem Drucke der von
der Erdoberfläche dargebotenen Verhältniſſe vor ſich gegangen iſt
be für den Geſchichtsfreund einen en Reiz indem wohl
ekannte Verhältniſſe unter neuer Beleuchtung erſcheinen Wir

erkennen daß das Vorhandenſein fließenden Waſſers und über
haupt die Nähe des Waſſers die erſten Anſiedler beſonders be

Augen ſähen mit ſtiller Theilnahme auf e Dann hörte ſie
eine tiefe kräftige Stimme ſagen Man hat mir geſagt daß
Jhr wild und gefährlich ſeid aber ich hab mich überzeugt daß
Jhr auch mild und lieblich ſein könnt Bozena Matuſchek

O heiliger Gott was ſoll daraus werden murmelte ſie
wie in Todesangſt und hob das Haupt Er und er und
immer er und überall ſeine Augen ſeine Stimme Er
der Sohn jenes Mannes den ſie haßte wie nur ihre Seele

haſſen konnte e9 n wandte ſich um und ihr Blick fiel auf das verhüllte
ntlitz

Armes Mutterl, ſagte ſie erſchüttert und et konnt ich
an etwas anderes denken als an dich Lieber ſollt ich daran
venken wie ich dir ein ehrlich Begräbniß verſchaff denn du
in eines haben und wenn ich den Himmel darum ſtürmen
müßt

Sie ſetzte ſich nieder und ließ die Blicke durch das Zimmer
ſchweifen Was war zu verkaufen Das Bett wo die Todte
ruhte und das ſie faſt dreizehn lange Jahre nicht ver
laſſen Nein nein dieſe Marterſtätte wo ſolch eine
ſtille Dulderin geruht die ſollte ein heiliges Angedenken für
ſie bleiben Die Ziege welche die Kranke ſo lange mit ihrer
Milch genährt und erhalten hatte Nein auch dieſe nicht
etwas Lebendes mußte ſie um ſich haben und an der Ziege
hing ihr Herz Aber ſie war die letzte Zeit ſehr fleißig
geweſen und ſie hatte einen hübſchen Vorrath an Stickereien
damit wollte ſie in die nächſte Stadt wo gerade Markt war
Jetzt hielt ſie ja keiner mehr auf Sie verhängte die Fenſter
damit kein unberufener Blick in das Zimmer dringe ſperrte
die Ziege in den kleinen Verſchlag ſchloß das Haus ab und
machte ſich auf den Weg Es war einer von mehr als zwei
Stunden aber ſie war nicht ermüdet als ſie dort anlangte

ſtimmt hat Jn dieſer Darſtellung wird es weiter klar welchen
Umfang Wälder und Sümpfe bis in die neuere Zeit in der
halleſchen Gegend gehabt haben Außer der von Friedrich d Gr
erbauten Arbeiterkolonie Friedrichsſchwerz läßt der Verfaſſer
Dreyhaupt darin folgend als ältere Kolonie dieſer Art auch das
nahe Böllberg gelten das noch am Ende des vorigen Jahr
hunderts keinen Acker beſaß Des großen Saalwehres wegen
wurden dort die Waaren aus den größeren Fahrzeugen zur
weiteren Verſchiffung ſtromaufwärts in kleinere geladen die hierzu
nöthigen Arbeiter bauten ſich das Dorf auf Der Verfaſſer ge
langt zu dem Schluſſe daß die geeignetſten Stellen noch heute
von Siedelungen beſetzt ſind während die Wohnplätze mit
So et nicht oder wenig bedingten Lagen im Laufe der

ahrhunderte wieder eingegangen ſind Nachdem er in großenJügen die Einflüſſe geſchildert hat die auf die Ortſchaften und
ihre Bewohner bis zum 18 Jahrhundert bald hemmend
bald fördernd eingewirkt haben vergleicht er die Volksdichte
der Siedelungen in den Jahren 1785 und 1885 unter ein
ander indem er die Siedelungsverhältniſſe des erſteren Jahres
als das Schlußergebniß der voreiſenbaähnzeitlichen Entwicklung
auffaßt Der Charakter mancher Siedelungen war im
18 Jährhundert ein anderer geworden als er kurz nach
ihrer Entſtehung geweſen war für die Mehrzahl aber iſt er un
verändert geblieben Die Burgen ſind allerdings zerfallen und
die Klöſter ausgeſtorben aber die Bedeutung welche durch ſie
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einen wo das nis der Verkäufer nicht ſo groß war
und aus ihrem Orte ſich befand ſchlug ihre Waare
um Arm und bot ſie zum Verkaufe aus Und wer die
vollendeten Arbeiten ſah die zierlichen geſchmackvollen Muſter
v darf darnach hatte der ging gewiß an Bozena nicht

r

So war ſie nach einigen Stunden alles los geworden und
machte ſich wieder auf den Heimweg Jeden andern hätte
die ziemlich lange Fußwanderüng und das noch viel längere
Stehen ermüdet Bozena ſpürte nicht viel davon
Auf dem Heim war ihr einziger Gedanke geweſen der

Todten wenigſtens ein einmaliges Glockengeläute zu verſchaffen
denn ſo eigenartig auch ihr Weſen war ſo wurzelte ſie doch
noch mit ihren religiöſen Anſchauungen in dem Boden dem

entſproſſen Zwar die Verſtorbene kam auch ſo in denVinc eine ſo reine Seele brauchte gar nichts aber
noch zwei andere mächtigere Motive wirkten mit die liebe
volle Pietät gegen die Mutter und der feindſelige Trotz

die Leute Nein nein ſie ſollten es nicht erleben
die Todte ohne Sang und Klang in die Erde kam wie

es bei ihrem armen Vater der Fall geweſen Damals
war ſie nicht zuhauſe geweſen hatte nichts thun können
m ar ſie da und ihr armes Mutterl ſollte zu Grabe

mmen wie jeder ehrliche Chriſtenmenſch
Sie überzählte ihren Erlös und fand daß er zu einem

zweimaligen Glockenläuten ausreichen würde und vielleicht
auch zum Ankauf einer Grabſtätte neben dem Todtenhügel des
Vaters Und wenn in einer ſolchen Lage und Gemüths
verfaſſung von einem befriedigten Gefühle die Rede ſein konnte
ſo hatte es das Mädchen

ie fand zuhauſe alles wie ſie es verlaſſen aber anſtatt
ſich Ruhe zu gönnen verſchloß ſie wieder die Thür und ging
noch einmal fort Sie machte ſich auf den Weg nach dem
Pfarrhauſe denn eine heiße Ungeduld ergriff ſie noch heute
die Sache in Ordnung zu bringen
Jn ihrer Kinderzeit und ſo lange ſie die Schule beſuchte

war ſie wöchentlich mit den andern Kindern in die Pfarre
S um im Katechismus geprüft zu werden doch ſeit
ahren niemals wieder Damals hatte ein anderer Geiſt

licher der Vorgänger des jetzigen darin gewohnt Etwas
ſcheü und zaghaft ſtand ſie in dem herrſchaftlich eingerichteten
Flur und der robuſten feiſten Haushälterin gegenüber deren
Blicke und Gebehrden auch nicht beſonders mutherweckend waren

Was hat die Perſon hier zu ſuchen Was will vie Perſon
hier im Pfarrhaus rief ſie mit ihrer fetten belegten Stimme
und ſoviel Abſcheu und Verachtung in ihre Miene legend wie
ihr nur zu Gebote ſtand

Jch hab mit dem Herrn Pfarrer zu reden, verſetzte
Bozena ſo ruhig wie möglich und als bemerke ſie nichts

Dieſe Frechheit Mit dem Herrn Pfarrer eiferte die
Haushälterin in ihren höchſten Tönen Nicht einmal hoch
würdiger Herr ſagt die Perſon Meinſt du freche Dirne
Leute deines Schlages kommen ſo leicht zu dem Herrn Pfarrer
herein
e

vielen Ortſchaften gegeben war iſt dieſen in vielen Fällen ge
blieben die Landſtraßen leiten den Verkehr im großen und
ganzen noch in den alten Bahnen ſelbſt der Bergbau hat nur
wenigen Städten und Dörfern einen neuen Charakter gegeben
we l er ſich immer nur an einzelne Ortſchaften hält und noch nicht
auf entfernter liegende Dörfer Einfluß ausübt Dichtekarten
geben bequemen Aufſchluß über die Vertheilung der Bevölkerung
in 1785 und 1885 Die Mitteldichte betrug damals Halle und
Eisleben ausgenommen 41,5 Einwohner auf dem gkm und für
eine Siedelung 211 Beiläufig erfährt der Leſer in dieſem Zu
ſammenhange daß für das linke Saalufer bis Salzmünde hin
noch für eine ziemlich ſpäte Zeit eine ſtarke Bewaldung an
zunehmen iſt Bis vor wenigen Jahren lag noch auf einigen
Häuſern in Dölau ein Wolfszins der dem lettiner Küſter für die
auf dem Wege nach Dölau auszuſtehende Wolfsgefahr gezahlt
werden mußte Auf die einzelne Siedelung kamen 1885 608 Ein
wohner Die Zunahme der Mitteldichte beider Kreiſe beträgt
209,1 Proz Da davon nur 85 90 Proz auf die natürliche Zu
nahme des ſeßhaften Volkes entfallen ſo bleiben rund 120 Proz
der Bevölkerung von 1785 für die Eingewanderten und deren

Nachkommen übrig Jm einzelnen haben die bedeutende Er
weiterung des Bergbaues die Eiſenbahnen die Urbarmachung
jumpfiger Striche und das Wachsthum von Eisleben und Halle
das auch auf die nächſten Dörfer einwirken mußte die Vertheilung
der Volksmenge begreiflicherweiſe nicht unweſentlich verſchoben

Gewiß nur Leute meines Schlages, verſetzte Bozena und
richtete ihre Geſtalt auf Wer denn ſonſt als Leute meines
Schlages Für tugendhafte unbefleckte Seelen wie die Eure
iſt iſt er ja vollſtändig überflüſſig Nur räudige Schafe
ſind ſeine Sache und dazu gehöre ich h

Die Augen des Mädchens blitzten in dem alten loderuden
Feuer und ihr Geſicht war leiſe geröthet

Jn dieſem Augenblicke öffnete ſich die Thür der Studirſtube
die ganz in der Nähe lag und Pfarrer Matras ſtand auf der

Schwelle e

Es war dies kein milder Hirte des Herrn mit klaren
Tun gütigen Zügen und zum Herzen dringendem Ton der

timme 7Es lag ein harter finſterer Zug auf dem bleichen hageren
Geſichte der hohen hervortretenden Stirn und ein tiefes
Feuer brannte in den kleinen dunklen Augen aber nicht jenes
einer milden liebeerfüllten Seele ſondern das düſtere eines
fanatiſchen Geiſtes das ebenſo an den eigenen Kräften wie
an dem Glücke anderer zehrt

Das iſt ja die Bozena Matuſchek, ſagte er mit einer
leiſen merkwürdig verhaltenen Stimme Ein ſeltener Gaſt
im Pfarrhauſe das muß ich ſagen Und demüthig iſt man
auch nicht geworden man lärmt und geberdet ſich wie
wenn man zuhauſe wäre

Jch hab nicht gelärmt, verſetzte ſie abwehrend Jch
hab nur Einlaß begehrt und den hat man mir verwehrt

Was willſt du von mir
Jch hab mit Hochwürden zu reden aber nicht hier ſondern

drin Sie wies nach dem Zimmer

Gut ſo tritt ein 9Er ging voran ließ ſie eintreten und machte dann hinter
ihr die Thür zu Die Haushälterin entfernte ſich aber nicht
ſie neigte den Kopf um zu horchen und ſie hörte ganz Merk
würdiges

Alſo was iſt dein Begehr Mach s kurz denn ich habe
nicht viel Zeit übrig

Meine Mutter iſt heute in der Nacht geſtorben und ich
möchte Glockenläuten und ein ehrliches Begräbniß für fie
haben Hier iſt Geld dafür

Bozena legte ſechs Gulden auf den Tiſch
Deine Mutter iſt geſtorben ohne die Sterbeſakramente

empfangen zu haben ohne Abſolution rief der Pfarrer mit
T Art von Entſetzen Und du die Tochter haſt mich nicht
geholt

Sie iſt in der Nacht geſtorben ohne daß ich es gewußt
habe ich habe ſie morgens todt im Bett gefunden, ſagte das
Mädchen Sie iſt wie eine Heilige geſtorben, fügte ſie dann
leiſe hinzu

Wie eine Heilige Wie eine Sünderin eine verlorene
Seele rief der Pfarrer mit donnernder Stimme der Gott
in ſeinem Zorn verſagt hat was er jeder chriſtlichen Seele
vergönnt den Leib des Herrn zu genießen und in ſeine Ruhe
einzugehen

Bozena s Geſicht wurde ſehr bleich ihre Lippen zitterten
aber ſie bezwang ſich Jhre Mutter eine Sünderin eine ver

Die Volkszunahme zeigt der Strich zwiſchen Rothenburg
Wettin und Fuhne wo der einſt blühende Bergbau faſt erloſchen
iſt die ſtärkſte Zunahme die weſtliche Umgebung von Halle von
ſten an Teutſchenthal und Oberröblingen mit ihrer Nachbar

aft

Titeratur und Kunſt
Charwoche und Oſtern Von G H Wilkinſon

Biſchof von Truro Aus dem Engliſchen überſetzt mit Genehmigung
des Verfaſſers Gotha J A Perthes 1889 2 M Das ſchön
und würdig ausgeſtattete Buch giebt den Jnhalt von Anſprache
und Predigten wieder welche der Verfaſſer im Jahre 1872 in
der St Peterskirche zu London gehalten hat Sie ſind nach de
Notizen gedruckt worden die ein Mitglied der Gemeinde dam
aufzeichnete und haben in ihrer Heimath eine überaus warme
Aufnahme gefunden Je mehr die Anſprachen als Frnoraerirgt
im beſten Sinne des Wortes bezeichnet werden können deſto
freudiger darf man dieſes edle Erbauungsbuch auch bei uns allen
gläubigen nach geſunder und anregender Seelennahrung ſuchenden
Chriſten für die kommende Paſſions und Oſterzeit zu fleißigem

Gebrauch empfehlen zBei der Verlagsanſtalt und Druckerei Aktien Geſellſchaft
vorm J F Richter in Hamburg erſchien ſoeben Robert
amerlings große epiſche Dichtung in 10 Geſängen Dex
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lorene Seele Sie die wie eine Märtyrerin gelitten und
ſdet über deren Lippen nie eine Klage gekommen Die
örung in ihr überwand jede religiöſe Scheu jedes Be
en

Jch denke mir es anders Hochwürden, verſetzte ſie mit
funkelnden Augen Meine Mutter war eine ſolch reine Seele
daß ſie keiner Abſolution bedurft hat daß es der liebe Gott
vorgezogen hat ſie ohne jede irdiſche Vermittelung zu ſich zu
berufen

Ei ei welch aufgeklärte Jdeen Haſt du dir die im
uchthaus angeeignet rief der Pfarrer hdöhniſch Und dein
ater war der auch ſo eine reine Seele Dein Vater der

niemals zur r ging Sonntags arbeitete wie ich gehört
be und mit Bewußtſein auf das Abendmahl verzichtete

Denn er wußte daß er ſterben werde und ließ mich doch nicht
len Ja ja nur von ſolch Verdammten wie es deine
tern waren konnte eine Frucht gleich dir kommen eine
örderin eine Zuchthäuslerin

Bozena s Hände ſchloſſen ſich krampfhaft in einander ihr
Geſicht war todtenbleich und in die Augen ſprang jene wilde
unheimliche Flamme die ihr etwas Drohendes Gefährliches gab

Sie ſollen nicht ſo von meinen Eltern reden Und wenn
ich wieder ins Zuchthaus müßt ich duld das nicht

und trat dem geiſtlichen Herrn näher WMich könnt
r beſudeln mit Füßen treten alle alle ich duld es auf

meine Eltern ſoll in meiner Gegenwart kein beſchimpfendes
Wort fallen Wenn mein Vater Sonntags arbeitete und nicht
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zur Kirche ging ſo war s weil er für eine kranke gelähmte
Frau und ein unmündiges Kind zu ſorgen hatte Und web
war s ihm genug das weiß ich das hab ich mehr als einmalvon ihm gehert Er hielt das Gebet e nahm auch au
Wochentagen wenn er Zeit hatte das Gebetbuch und las und
ſang der Mutter vor Dann iſt er krank geworden und war
jahrelang ans Haus gefeſſelt Und nie hat er einen hier im
Ort gekräntt oder jemandem einen Stein in den Weg gelegt
Und was mein armes Mutterl betrifft ſo hat s keine reinere
Seele auf dieſer weiten Welt gegeben Wiſſen Sie was das
heißt dreizehn lange Jahre an einen Ort eine Stelle gefeſſelt
u ſein hilflos wie in Ketten geſchlagen die ſchrecklich

h zu leiden und dabei nie zu klagen nie zu mürren
nie zu fragen Du lieber Gott warum haſt du mir das
gethan Warum muß ich ſo viel leiden Warum erlöſeſt du
mich nicht wenn du ein Vater der Güte biſt Jn ſolch
langen Jahren nie eine Klage nie ein Zeichen der Ungeduld

O mein Gott mein Gott rief das Mädchen aus und
jetzt ſchoſſen heiße Thränen in die ſtarren trockenen Augen

Und weil ſie endlich Gott im Schlaf erlöſt hat wie er die
fleckenloſe Seele eines r Kindes zu ſich nimmt ſoll
ſie verworfen verdammt ſein ſöll ſie kein Heil erwarten
Wieder richtete ſich die Geſtalt Bozeng s auf wieder blitzten
ihre Augen Wenn es da oben eine Gerechtigkeit giebt wie
hier unten keine ſo wird ſie unter die Heiligen ver
ſetzt werden

Fortſ folgt

Ein Flug durch Kärnkens Paradies

Wenn man die Landkarte anſchaut ſo iſt es ein Vergnügen
ſehen wie Steiermar das Kärntnerlandel umarmt Es

iſt in der That etwas überaus Liebes um dieſes Landlan
ie ein Bräutgemach von trauten vier Wänden ſo iſt es

ringsum von hohen Bergen umſchloſſen aber es giebt lauſchige
Fenſterlan wo man hineinſieht und es giebt niedliche Thürlan
wo man hineinkann Manchesmal ſchon bin ich auf einen
Berg Steiermarks geſtiegen um dort ein wenig anzufenſterln
und die holden Reize zu begucken die ausgeſtreckt liegen da
unten im Draugelände Endlich habe ich auch wieder einmal
das Pförtlein gefunden
Wer Kärnten haben will dort wo es am allerlieblichſteniſt der gehe ins Lafenthal Er wird auf der Karte freilich

vergebens nach einem Lafenthale ſuchen oder nach einem Fluſſe
der die Lafen heißt Er möge das gut ſein laſſen und in
Judenburg an der Mur ſich getroſt auf ein Steirerwäglein
ſetzen und dem Fuhrmann ſagen Jns Lafenthal Er wird
am Fuße der uralten Ruine Lichtenſtein dahin gegen Weiß

r fahren er wird bei der Bergveſte Eppenſtein deren
Ritter einmal die halbe Steiermark beherrſcht haben in das
Thal des Granitzenbaches einbiegen und zum Flecken Obdach
kommen der daliegt zwiſchen den hohen Bergen des Zirbitz
kogels und des Gäſſings wie ein Städtchen auf der Alm Jn
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r Sion in 9 Aufl Geh 3 eleg geb 4 MDer König von Sion übertrifft des Dichters Ahasver inSe noch bei weitem an plaſtiſcher Geſtaltungskraft und an
einheit der epiſchen Behandlung Feſſelnd und mit ſich fort

iehend in jedem ihrer einzelnen Theile durch den beſtrickenden
auber vrigineller Natur Sitten und Lokalſchilderung durch
eſtaltenreichthum draſtiſchen Humor Gewalt der Handlung und

lebensvolle Charakteriſtik iſt ſie vor allem bedeutſam durch ein
harmoniſch ſich entwickelndes und zuſammenſchließendes Ganzes
auf dem der thauige Frühlingsmorgenglanz die unvergängliche
Weihe einer wahrhaften Dichtung ruht

Germania s Sagenborn Mären und Sagen für das
Deutſche Haus bearbeitet von Emil Engelmann Mit vielen
Bildern nach Zeichnungen von Baur Bendemann Camphauſen
Eloß Häberlin Hoffmann Hübner Lauffer Max Makart
Richter Schmidt Schnorr v Carolsfeld u a Vollſtändig in
ca 12 Lief à 50 Pf Stuttgart Verlag von Paul Neff Der
Verfaſſer bemüht das Beſte und Werthvollſte von dem zuſammen
zu faſſen was in dem geheimnißvollen Dunkel des alten Sagen
waldes zu finden iſt beginnt mit dem ehrwürdigen Sagenkreiſe
welcher lang vor unſerer beglaubigten Volksgeſchichte entſtanden
ins nene Heidenthum zurückreicht und auf dieſes ein
klärendes und verſchönendes Licht wirft Jm erſten Heft erzählt
er die Sage von der Walküre Sigurd und Brünnhild die ja
auch einen der größten Tondichter unſerer Zeit Richard

dieſem Städtchen auf der Alm iſt ein Dichter und ein Ge
lehrter geboren worden wer in der ploderſamen volks
thümlichen Dichtung einmal etwas zan Mitnehm, oder ſonſt
allerlei Deutſames gefunden oder aus dem Karneval der

Liebe ſingen und ſagen gehört hat und wer in der Sterü
kunde und in den Erdbebentheorien bewandert iſt der wird die
beiden Obdacher leicht errathen

Hinter Obdach ſteigt die Straße ein Weilchen ſachte an
dann kommt ein Waldplateau hernach geht s abwärts und
ſiehe die Welt iſt eine andere Mildere Luft weht uns ent
gegen vor uns weitet ſich ein langgeſtrecktes Thal mit
m Bergzügen an beiden Seiten mit vielen Ortſchaften
und Einzelgehöften in der Niederung und auf den Lehnen
Man könnte es das kärntniſche Mürzthal nennen ſo große
Aehnlichkeit hat es mit dieſem Ganz im Hintergrunde desThales erhebt ſich ſcheinbar das Thal ſchleßend der blauende

Bergſtock der Koralpe An einem von Gräßing nieder
gießenden Bach ſteht die Säule mit der Kunde daß hier das
Herzogthum Kärnten anhebt Vor uns haben wir Reichenfels
Auf einer Brücke überſetzen wir ein ſchönes klares Waſſer das
von den Seethaleralpen herabkommt und ſehr geſchwätzig iſt
harmlos übermüthig wie ein Kind Das iſt die junge Lafen
oder Lavant wie die gelehrten Leute ſagen Denn im Lavant

Wagner zu ſeinem berühmten Werk Die Walküre begeiſtert
hat Die Sagen ſind getreu nach den Quellen wiedergegeben
wobei in taktvoller Weiſe nur dasjenige weggelaſſen wurde was
die Phantaſie jüngerer Leſer über Gebühr erregen könnte Die
Ausſtattung iſt durchaus lobenswerth u

Ein recht praktiſches Blatt erſcheint unter dem Titel
Juriſtiſches Literaturblatt ſeit Anfang d J in Karl

Heymanns Verlag in Berlin Es enthält folgende Rubriken
Neue Erſcheinungen Beſprechungen kurze Anzeigen künftig
erſcheinende Werke Gejetzgebung Aus anderen Gebieten Notizen
und Vermiſchtes Von den vielen in den beiden erſten Nummern
vertretenen Mitarbeitern ſeien hier nur folgende erwähnt Reichs
gerichtsrath Hartmann Profeſſor Dr Kohler Berlin Reg Rath
Mahraun Kaſſel Reichsgerichtsrath Meves Leipzig Reg Rath
Moſthats Stuttgart Landgerichtsrath Df Ortloff Weimar Amts
richter Ring Amtsgerichtsrath Profeſſor De Rubo Berlin Prof
De v Schrutka Rechtenſtamm Wien Kammergerichtsrath
Schultzenſtein Berlin Prof Frhr v Stengel Breslau

Von F Wilhelms Taſchen Fahrplan für NordMitteldeutſchland Bremen d W Valttt a e
ſoeben ein neues Frühjahrs Heft für die Monate März bis
Mai erſchienen Das Büchlein koſtet mit Karte 50 Pf

e



wir Auf gerader und glatter Straße rollt dase munter dahin und manch ndlichem
Dörfchen bis St Leonhard dem gaſtlichen Flecken und weiter
Jedes Seitenthal das entweder rechts vom Gebirge der Sau
alpe oder links von dem et der Koralpe hervorkommt
bringt friſchen Zufluß der Lair die zuſehends anſchwillt
Frohe Hi emſige Bauern beleben die Gegend und leider23 emſee de welche die grüne Joppe des Waldes
Stück für Stück vom Leibe reißen Wir kommen zu dem
noch bewaldeten finſteren Twinggraben eine an zwei Stunden
lange Engſchlucht welcher neben der ſchönen Straße die
Lafen manchmal wüthend giſcht und ſchreit Jn dieſer Wildniß
ſteht dort wo der Waldenſteinbach und die Straße von der
Grazer end über die Pack kommt und einmündet die
Nume der Veſte Twinberg wie unſere Generalſtabskarte ſagt
Eine beſſer gelegene Raubburg hat das Mittelalter kaum ge
habt ein paſſenderer Ort die Fremden zu vergewaltigen iſt
kaum denkbar als dieſer Punkt im Twinggraben von dem die
heutige Zeit behauptet daß er ſo romantiſch und ſchön ſei
Heute macht man erfriſchende Spaziergänge und Luſtfahrten
durch dieſe Schluchten die einſt der Schrecken der Gegend und
das Unglück der Reiſenden geweſen ſind Der Sinn für
landſchaftliche Natur und wildmaleriſche Gegenden welcher in
der Gegenwart ſo mächtig geworden hat erſt angefangen ſich
zu entwickeln als die Straßenräuber ausgerottet waren und
wenn das Räuberweſen auch auf dem Lande wieder einmal
überhandnehmen ſollte dann wird s mit der Schönheit des
Gebirges und der Waldwildniſſe ſofort vorbei ſein dann wird
den Menſchen wieder nur die Landſchaft flacher und waldloſer
dicht bewohnter Gegenden gefallen wie das einſt war und im
Laudvolke heute noch iſt

Endlich windet ſich unſere Straße zwiſchen den Bergen
r in das freie weite herrliche Thal von Wolfsberg

ir ſind in der Gegend welche das kärntniſche Paradies ge
nannt wird Sie iſt wahrlich danach üppig fruchtbar
grünend blühend von zahlreichen hellen Bächen durchzogen
von ungezählten Dörfern und Höfen beſtanden ein wahrer
Her und in der Ferne eingerahmt von ſchönen hohen

ergen
Wolfsberg die alte Biſchofsſtadt von welcher aus in frühen

Zeiten die Kultur ſich verbreitete über das ganze lange Thal
hat für den Reiſenden drei beſondere Ziele das Schloß der
Donnersmärcker das Mauſoleum dieſes Geſchlechtes und die
Koralpe an deren Fuße die Stadt liegt

Graf Henkel von Donnersmarck iſt der einzige moderne
Ritter der den Alten gleich ſeine Burg ganz im Stile mittel
alterlicher Veſten auf einen ſteilen Berg gebaut hat Er mag
gedacht haben es gebe doch noch andere Gründe als die der
Sicherheit und kräftiger Ausfallsfähigkeit weshalb man
Schlöſfer auf die Berge baut und errichtete ſeinen wahrhaft
fürſtlichen Sitz auf der Ruine der alten Burg Wolfsberg
Wie ſehr mit Recht Wer feine Wägen und gute Pferde zur
Verfügung hat ſchöne Straßen zu bauen in der Lage iſt der
ſoll doch auch heute noch ſein ſtattliches Haus auf den Berg
bauen Ja heute da uns ein Auge für Gottes Herrlichkeit in
Berg und Thal aufgegangen iſt erſt recht Und wen ſchon
Gottes Herrlichkeit nichts angeht wer ſich mit den raub
thieriſchen Freuden des Rennens und Jagens und derlei
Sportes begnügt ſelbſt der hat s beſſer auf dem Berge als
im Thal bei Leuten die arbeiten müſſen Und in der That
wie die alten Ritter ihre Turnierplätze hatten ſo haben die
neuen ihre großen Reitſchulen wovon die auf Schloß Wolfs
berg ein Muſter iſt Das un Leben geht hier auf Jagd
aus und die Jagden jagen den Jäger zu jeder Jahreszeit in
einem anderen Lande eine andere Jagd dazwiſchen die Scheiben
ſchießen und Rennen und Wettſchwimmen u ſ w ſo kommen
ſie weder zu einer Behaglichkeit noch zu einer irre ihre
geſtählte und geübte Körperkraft zum Wohle der Menſchen zu

gebrauchen Ob die edlen Bewohner des Schloſſes Wolfsberg
z dieſen Rittern gehören ich weiß es nicht Sei es wie
mmer eins müſſen ſie ſich gefallen laſſen Sie müſſen ſich
gefallen laſſen daß ich ſo oft es mir beliebt die ſchönſten
Gemächer ihrer Burg bewohne uno hinausblicke in das
Paradies das der Herr da unten hingelegt hat und daß ich
ſelig bin im Anblicke dieſer prangenden Welt Gemach Herr
Kaſtellan ich thue es ja nur im Geiſte

Der Graf von Donnersmarck hat gr daß außer Ja
und Wettrennen auch noch ein anderes Jdeal in ſeiner le
iſt er hat ſeinem Herzen ein edles rührendes Denkmal i
ſetzt Auf der Anhöhe gegenüber die durch ein ſeichtes Thal
vom Schloſſe getrennt wird von alten Fichten umragt ſteht
das Mauſoleum Der Graf baute es ſeiner im Jahre 1857
verſtorbenen Gemahlin Jn würdevoller Einfachheit ſteht es
da Es bildet ein in romaniſchem Stile erbautes Rund in
welchem auf marmornem Katafalk eine lebensgroße Frauen
geſtalt von großer Schönheit aus ſchneeweißem Marmor ge
meißelt ruht Auf dieſe Geſtalt fällt das durch blaue Fenſter
gläfer gedämpfte Licht und verleiht dem Raum des Gedächt
niſſes eine wunderſam berückende Mondſcheinſtimmung Man
vermag es nur ſchwer das Auge von dem klaſſiſch ſchönen
Gebilde loszulöſen Unterhalb in der Gruft ſteht der Sarg
aber unſere Seele kehrt von der Vorſtellung des Berippes
immer wieder zur ſchönen Menſchengeſtalt aus Marmor
zurück in welcher ſich die Verblichene gleichſam verköpert hat

Aus dem Schatten des Todes getreten liegt d wieder
das herrliche blühende ſonnengeſättigte Thal vor unſeren
Füßen Der befreite Blick fliegt hinaus über den weiten Plan
bis zu den zackigen Karawanken

Wer die ganze Größe des Landſchaftsbildes genießen will
der ſteige fünf Stunden lang hinan bis zur Spitze der
Koralpe Da liegt das langgeſtreckte Thal der Lafen zu ſeinen
Siken er überblickt den größten Theil von Kärnten und
Steiermark Bei reiner Luft auf dieſer Höhe zu ſtehen und
hinauszuſchauen in die trauten Länder in welchen man alle
Thäler und Berge und Flüſſe und Städte kennt und nennt
von einem Punkte aus die ungariſche Ebene zu ſehen und den
Silberſchild des Großglockner es iſt ein unbeſchreiblicher
Genuß Und wenn man das Kärntnerland betrachtet wie es
in ſeiner entzückenden Schönheit hingelehnt iſt mit den blauen
Augen ſeiner Seen lacht fürſtlich geſchmückt iſt mit den Edel
ſteinen der Städte und Landhäuſer geziert iſt mit den
ſchimmernden Punkten der Burgen und Kirchen ein edles
Land mit edlen Bewohnern Steiermark wie haſt du recht
daß du es umarmſt

Wir ſteigen wieder zu Thale denn wir wollen nun auch die
eiſerne Straße nicht verſchmähen die uns von Wolfsberg aus
durch das untere Gelände an dem ſtattlichen St Andrä und
St Paul vorüber in wenigen Stunden an die Stelle bringt
wo die Lafen hier ſchon ein mächtiges Waſſer in die Drau
fließt Ganz und gar ergiebt ſie ſich opfert ihr Alles dem
großen Strom Dieſer wird durch ſie nicht größer und nicht
kleiner grau und träge wogt er heran und wogt weiter So
iſt die große Welt in der manches brave tüchtige Landkind
das daheim Gutes geleiſtet hätte ſpurlos auf und untergeht
Jch dachte daran weil in meinem Wagengelaß ein hübſches
friſches Bauernmädchen aus St Stefan ſaß welches mit Sack
und Pack nach Graz fuhr um ſich dort in einem Herrenhauſe

verdingen Wie ſie munter und hoffnungsfreudig war
ie ſie dein Auge mehr hatte für die zurückbleibenden Berge

der Heimath wie ſie jubelte als ſpäter die Weingelände von
Marburg ſich entfalteten Wie ſie im großen Bahnhof ein
gefahren zornig der Hand eines jungen Soldaten einen Schlag
verſetzte weil dieſe an ihr Kinn gegriffen Was frommt
dir das du armes Kind Dein Sinnbild die reine Lafen iſt
hinter dir ſie iſt verſunken in den n Strom

K Roſegger

Die bisherigen Beſtrebungen nach einer Allgemeinen Ausſtellung für Anfallverhütung

Bei der ſei Theilnahme welche der unter dem Pro
tektorat Sr re des Kaiſers ſtehenden Deutſchen
Allgemeinen Ausſtellung für Unfallverhütung
zugewendet wird dürfte es von Jntereſſe ſein auch einen Blick2 frühere denſelben Zweck verfolgende bemerkenswerchere

Ausſtellungsbeſtrebungen zu werfen weil dieſe alle mehr oder
weniger dazu beigetragen haben den Boden für die genannte
Ausſtellung vorzubereiten

Als die erſte Ausſtellung welche der gewerblichen Unfall
verhütung eine irgend erheblichere Beachtung zugewenbet hat
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darf die Internationale r
weſen zu Brüſſel vom Jahre 187
derſelben war für die Zwecke der
des Arbeiterſchutzes eine beſondere Klaſſe Hygiène moyens
préventifs et sauvetage appliqués à lindustrie, vorgeſehen
und

für Hygiene und Rettun

In dem rnfallverhütung und bezw

bot die Ausſtellung bereits einſchlägige Gegenſtände von
beſonderem Vrre wenn auch nicht in großer Zabl VerglReichel Die icherung von Leben und Geſundheit im
Fabrik und Gewerbebetriebe auf der Brüſſeler Ausſtellung
offizieller Bericht im Auftrage des königl preuß Handels
miniſteriums Berlin 1877

Ein zweiter Verſuch in dieſer Richtung wurde jedoch mit
nur rig Erfolge auf der Düſſeldorfer Gewerbe Aus
ſtellung 1 vom Niederrheiniſchen Verein für öffentlicheGeſun beitspftege unternommen 1882 folgte eine Londoner
Ausſtellung beſchränkten Umfanges für Apparate und Ein
richtungen zum Schutze und zur Rettung von Menſchenleben
welche auch den Jnduſtriebetrieb in ihren Bereich zog 1883
die Schweizeriſche Landesausſtellung in Zürich mit einer nicht
unbeträchtlichen Kollektion von Schutzvorrichtungen für den
Fabrikbetrieb und die noch in aller Erinnerung ſtehende nach
dem Brande vom Jahre 1882 neugeſchaffene Berliner Hygiene
Ausſtellung auf welcher die Unfallverhütung wenn auch
dem mehr auf die Hygiene im allgemeinen gerichteten Charakter
der Ausſtellung entſprechend nur in zweiter Linie in Be
tracht kommend in mehreren Gruppen ſchon eine ſtattliche
bisher nicht erreichte Vertretung fand Vergleiche den
offiziellen Bericht über die Ausſtellung von Dr Boerner
Breslau 1885

Unmittelbar angeregt durch die von der Berliner Hygiene
Ausſtellung auf dem Gebiete der Unfallverhütung erreichten
Erfolge waren die Veranſtalter der Jnternationalen Motoren
und Werkzeugmaſchinen Ausſtellung zu Wien vom Jahre 1884
darauf bedacht auf dieſer Ausſtellung in einer beſonderen
Parallelgruppe die Fragen der Unfallverhütung zu fördern
und ähnlich verfuhren mehrere Motoren Ausſtellungen in
Deutſchland Erſichtlich unter dem Eindruck der Jnter
nationalen Motoren 2c Ausſtellung wurde bald nach Ablauf
derſelben wie wir beiläufig erwähnen in Wien im
Reſſort des k k Handelsminiſteriums die Entwickelung eines
Spezialmuſeums für Unfallverhütung und Arbeiterſchutz in
Angriff genommen Einen ähnlichen Zweck jedoch mit aus
ſchließlicher Beſchränkung auf die Unfallverhütung verfolgt die
zu Anfang des Jahres 1887 im Reichs Verſicherungsamt in
Berlin zur Unterſtützung der Berufsgenoſſenſchaften begründete
Sammlung für Unfallverhütung

Einen Beweis wie mehr und mehr auch die Jnduſtrie
Ausſtellungen die Sache der Unfallverhütung zu pflegen be
gannen lieferte ferner die JubiläumsGewerbe Ausſtellung zu
Wien 1888 in der anſehnlichen Gruppe RRX Schutz
vorrichtungen Gewerbehygiene 2c

Neben den bisher erwähnten Ausſtellungsbeſtrebungen welche
ausnahmslos die Unfallverhütung ganz im allgemeinen ohne
Bevorzugung des Arbeiterſchutzes in einzelnen Gewerben insAuge en machte ſich in Deutſchland ſeit dem Jnkrafttreten

der Unfallverſicherungsgeſetzgebung 1 Okt 1885 mit ihrer
Gliederung der Jnduſtrie in korporative Verbände Berufs
genoſſenſchaften die Neigung bemerkbar Spezial Unfall
verhütungs Ausſtellungen für die Jntereſſen der einzelnen
Gewerbe ins Leben zu rufen

Einen thatſächlichen Anfang hiermit machte zuerſt die Nord
deutſche HolzBerufsgenoſſenſchaft mit der Veranſtaltung einer
Ausſtellung für Schutzvorrichtungen an Holzbearbeitungs
maſchinen in Köln Es folgte im März des Jahres 1887
eine vom Sächſiſchen Mühlenverbande veranſtaltete Ausſtellung
von Müllerei Fahrſtühlen aus den Geſichtspunkten der Unfall
verhütung in Chemnitz und im Sommer deſſelben Jahres das
Projekt einer im Jahre 1889 in Berlin zu veranſtaltenden
Ausſtellung von Apparaten und Einrichtungen zur Verhütung
von Unfällen im Braugewerbe Dieſes letztere Projekt an
geregt durch die Herren Prof Dr Delbrück und Direktor
M Schleſinger Berlin und unter der Leitung des Herrn
Direktor R Roeſicke Berlin welcher den Werth des
Projekts für das Braugewerbe ſogleich erkannt hatte und für
daſſelbe thatkräftig eingetreten war im Herbſt 1887 bereits bis
zu beginnender Durchführung entwickelt ſollte indeſſen für
ſich allein nicht zur Ausführung gelangen weil daſſelbe bereits
im Oktober 1887 wie wir weiter unten erſehen werden in

t wen
e

dem grö Pl der alle Gewerbe umfaſſenden nunn allgemeinen Ausſtellung für Unfall
verhübers guſgees Ausſtellun ekte in anderen Gewerben

tauchten Gerüchte auf Anze g daß nunmehr thatächlich für Deutſchland e er rn U ſalverliunge
8ſtellungen für die einzelnen Gewerbe beginnen ſollte

Vom Standpunkte der Förderung der Unfallverhütung war
dieſes jedoch keineswegs mit einer ſolchen Sefriedigung zu be
grüßen wie es wohl den Anſchein haben mag o ſehr auch
die Veranſtaltung von Sonder Ausſtellungen je für die
einzelnen Gewerbe bei der Verſchiedenartigkeit der induſtriellen
Produkte unter einander den Vorzug verdienen mag wenn

es i um die Förderung der Produktion, um Induſtrie
und Gewerbeausſtellungen handelt ſo wenig förderlich iſtdieſes beſonders geartete Ausnahmen iſen auf dem
Gebiete der Unfallverhütung, auf welchem ie meiſten und

hauptſächlichſten Fragen weitaus für die Mehrzahl der Jnduſtrien

gemeinſamer Art ſind oder doch ſehr nahe ſich berühren
Es darf hier nur auf die wichtigen Fragen der Schutz
maßnahmen an den in der Jnduſtrie überall vorkommenden
Motoren Transmiſſionen Fahrſtühlen Dampfkeſſeln auf die
Einrichtungen für Feuerſicherheit auf die Apparate zum un
mittelbaren Schutze der Arbeiter Schutzbrillen Reſpiratoren 2c
ſt c m hingewieſen werden um dieſes ohne weiteres klar zu

ellen
Auf dieſem Gebiete iſt nur von einer möglichſt alle Gewerbe

umfaſſenden Ausſtellung zufolge der dabei naturgemäß auf
tretenden größeren und allgemeineren Betheiligung der Ver
fertiger von Schutzvorrichtungen 2c eine ſolche Ausbeute zuerwarten daß auch für jede einzelne Induſtrie der grött

möglichſte Nutzen die größte Vielſeitigkeit der Anregung
herauskommt während das Jntereſſe an ſolchen Aus
ſtellungen der Werth und Erfolg nothwendig ſehr ſchnell
eine Herabſetzung erfahren muß wenn die einzelnen Gewerbe
nach einander jedes für ſich derartige Ausſtellungen ver
anſtalten würden

Es darf daher als ein glücklicher und von aufmerkſamer
Beobachtung der bisherigen einſchlägigen Ausſtellungs Be
ſtrebungen zeugender Gedanke bezeichnet werden wenn durch
Anregung der nunmehr ihrer Eröffnung entgegengehenden alle
Gewerbe umfaſſenden Unfallverhütungs Ausſtellung die in der
Jnduſtrie herangereifte Neigung zu Ausſtellungen auf dem
Gebiete der Unfallverhütung in die in der That förderlichſten
Bahnen gelenkt und damit gleichzeitig ein in ſeiner Art bisher
einzig daſtehendes dem Deutſchen Reiche zur Ehre gereichendes
nationales Unternehmen eingeleitet wurde

Wie in den der Deutſchen Allgemeinen Ausſtellung für
Unfallverhütung näher ſtehenden Kreiſen bekannt iſt dieſer
glückliche Gedanke die Anregung zu der Ausſtellung von dem
kaiſerlichen Regierungsrath Herrn Reichel ausgegangen
dem nachmaligen Kommiſſar der Ausſtellung und Verfaſſer
des eingehenden Proſpektes welcher dem ganzen Unternehmen
zur Baſis gedient hat

Geftützt auf langjährige auf dem Gebiete der
Unfallverhütung und des Ausſtellungsweſens Herr Reichel
war namentlich an der Berliner Hygiene Ausſtellung vom
Jahre 1882/83 und an der Jnterngtionalen Motoren Aus
ſtellung zu Wien vom Jahre 1884 hervorragend betheiligt
hatte der Genannte ſich ſchon ſeit langer Zeit wie wir ver
nehmen mit der Jdee der Anregung einer lediglich die Zwecke
der Unfallverhütung und bezw des Arbeiterſchutzes ins Auge
faſſenden größeren Ausſtellung beſchäftigt und wurde von ihm
die Gelegenheit welche das Projekt einer in der Reichshaupt
ſtadt zu veranſtaltenden Unfallverhütungs Ausſtellung für das
bedeutende und von ſchweren Unfällen beſonders belaſtete
Braugewerbe bot nach dem Bekanntwerden des Projekts zu
Anfang Oktober 1887 zu zweckdienlicher Anknüpfung benutzt

Die Auffaſſungen des Herrn Reichel über die Möglichkeit
der Durchführung und über das Zweckmäßige und Zeitgemäße
eines ſolchen größeren allgemeinen Ausſtellungsunternehmens
fanden bei dem zur Ausführung des Projekts der Unfall
verhütungs Ausſtellung für das Braugewerbe aus den Kreiſen
dieſes Gewerbes gebildeten Comite einen empfänglichen Boden

Mitglied des ReichsVerſichernngsamts und Dozent für Un
fallverhütung und Gewerbehygiene an der Königlichen Techniſchen
Hochſchule zu Berlin
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vor Der Vorſitzende des Comites R Roeſicke anwelchen die r ſich richtete u der Sqhriftfüyrer des

die üb ſich bereit
geplante Unternehmen auf alle Gewerbe des Deutſchen

Reiches auszudehnen und konſtituirte ſich in der Erwartung
daß insbeſondere auch das Reichs Verſicherungsamt dem Unter
nehmen ſeine Unterſtützung zuzuwenden nicht verfehlen würde

eine Erwartung die ſich in der Selg vollauf beſtätigt
hat das bisherige Comite im Okt 1 als Geſchäfts

en für eine Deutſche Allgemeine Ausſtellung für Unfall
verhütung

Damit ſchließt die erſte Phaſe der Entſtehung des Unter
nehmens ab Welche Bedeutung daſſelbe nunmehr erlangt
hatte geht daraus hervor daß im Braugewerbe etwa 60,000
in allen Gewerben des Deutſchen Reiches dagegen nahezu
10 Millionen gegen Unfall geſetzlich verſicherte Perſonen be
ſchäftigt werden

Auf die alsdann anſchließenden umfangreichen Organi
ſations c Arbeiten der Ausſtellung einzugehen würde den
Rahmen dieſes Artikels überſchreiten emerken wollen wir
hier nur noch daß die für den Anfang erforderlichen finan
ziellen Mittel und Garantien in den Kreiſen des berliner
Braugewerbes aufgebracht wurden und daß es einer der erſten
Schritte des Geſchäftscomites war aus ſeiner Mitte einen
aus den Herren R Roeſicke Vorſitzender B Knoblauch
ſtellvertretender Vorſitzender M Happoldt n
M Schleſinger Schriftführer beſtehenden Vorſtand
zur Leitung des Unternehmens zu wählen Jm übrigen haben
die Organiſationen des Unternehmens das Beſtreben erkennen
laſſen ſich überall möglichſt dem Organismus der Berufs
genoſſenſchaften anzuſchließen denen hoffentlich zum Wohle der
Arbeiter und der Arbeitgeber ein reicher Gewinn aus der Aus
ſtellung auch erwachſen wird

Tand und Hausvirthlchakt
Die neue Weinfſtatifſtik für Deutſchland

Wer ein Nahrungs oder Genußmittel aufgrund der chemiſchen
Analyſe in Bezug auf normale oder gefälſchte Beſchaffenheit
richtig beurtheilen will muß natürlich die normale Zuſammen
ſetzung der betreffenden Waare kennen Die chemiſche Unter
ſuchung von Nahrungs und Genußmitteln im Sinne des
Reichsgeſetzes vom 14 Mai 1879 des ſog Nahrungsmittel
geſetzes ſetzt alſo das Vorhandenſein eines möglichſt reichen
analytiſchchemiſchen Vergleichsmaterials voraus auf welches
ſich der Unterſuchende ſtützen kann

Der Mangel an einer zuverläſſigen derartigen Grundlage aber war ſeither ganz beſonders bei der chemiſchen Wein

analyſe fühlbar ihm abzuhelfen iſt der Zweck der neuen Wein
ſtatiſtik für Deutſchland die alſo keine Handelsſtatiſtik
ſondern eine chemiſche Statiſtik iſt 4

Dieſes groß angelegte und vom Vorſtande des bairiſchen
Gewerbe Muſeums zu Nürnberg Dr Kayſer angeregte
analytiſch chemiſche Unternehmen welches womöglich auf alle
deutſchen d h in Deutſchland gebauten und fabrizirten Weine
bezw Naturweine ausgedehnt werden ſoll wurde auf der
5 Verſammlung der um die Förderung der Nahrungsmittel
Chemie ſehr verdienten Freien Vereinigung bairiſcher Ver
treter der angewandten Chemie am 7 Aug 1886 in Würz
burg beſchloſſen Der bereits angedeutete Zweck dieſes Unter
nehmens beſteht genauer geſagt darin durch Unterſuchungen
welche eine Reihe von Jahren fortgeſetzt werden ſollen eine
ſicherere und allgemeinere Kenntniß von der Zuſammenſetzung
der Moſte und Weine aus den verſchiedenen deutſchen Wein
baugebieten z erhalten ſomit ein authentiſches Material zur
Löſung der Weinfrage zu ſchaffen ſowie gleichzeitig Anhalts
punkte über den Einfluß verſchiedener Umſtände auf die Ent
wickelung der Trauben bezw die Beſchaffenheit des Moſtes zu
gewinnen

Demgemäß ſollen die der neuen Weinſtatiſtik zugrunde
liegenden chemiſchen Arbeiten ſich auf die weſentlichſten Be
ſtandtheile des Moſtes und des daraus gewonnenen Weines
erſtrecken und zwar ſoll der letztere zunächſt als Jungwein
m aber auch in weiteren Reifeſtadien zur Unterſuchung ge
angen
Die Prüfung des Moſtes wird ſich auf die Beſtimmung
des ſpezifiſchen Gewichtes des Zucker und Säuregehaltes be
ſchränken während es ſich bei den Weinen in erſter Linie
um die Feſtſtellung ihres Gehaltes an Weingeiſt Alkohol
Extrakt Säure Zucker und Aſche Mineralſtoffe handelt

Je weiter die Analyſe durchgeführt wird deſto vollſtändiger
werden unſere Kenntniſſe von der Zuſammenſetzung der ver
ſchiedenen deutſchen Weine Dieſe an und für ſich umfang
reichen Arbeiten würden aber dann kaum noch zu bewältigen
ſein denn der Wein iſt ein ſehr komplizirtes Gemiſch ver
ſchiedenſter Stoffe

Jn Bezug auf die Organiſation der in Rede ſtehenden
ſtatiſtiſchchemiſchen Arbeiten ſei noch bemerkt daß die Weinbau
treibenden Gegenden Deutſchlands in 10 Bezirke Rhein
heſſen Rheingau und Maingau Rheinpfalz MoſelSaar

gebiet Baden Würtemberg Unterfranken SachſenThüringen
Schleſien und ElſaßLothringen eingetheilt ſind Jeder dieſer
Weinbaubezirke hat einen oder auch zwei Bezirksvorſtände er
halten welchen es obliegt die Moſt und Weinproben zu
nehmen die vorgeſchriebenen Unterſuchungen auszuführen und
die Ergebniſſe derſelben zu ſammeln die dann aus allen Be
zirken vereinigt von Profeſſor Hil ger Erlangen und
Dr Kayſer Nürnberg endgiltig geordnet und zuſammengeſtellt
werden

In dem ſoeben ausgegebenen 6 Hefte vom Jahrgang 1888
der Zeitſchrift für analytiſche Chemie ſind nun die erſten
ſtatiſtiſchen Ergebniſſe derartiger Moſt und Weinunterſuchungen
aus den Jahren 1886 und 1887 veröffentlicht und zwar aus
9 der oben angeführten Bezirke Der 10 für uns hier
intereſſanteſte Bezirk Sachſen Thüringen deſſen Bezirks
vorſtand Prof Geisler Dresden iſt hat leider noch kein
ſtatiſtiſches Material beibringen können Der Unterzeichnete
hat indeſſen im Verlaufe des vorigen Jahres eine wenn auch
kleine Anzahl von Moſten und Weinen von Naumburg Frey
burg Jena chemiſch unterſucht und gedenkt demnächſt an dieſer
Stelle eine allgemeine Ueberſicht über die bezüglichen Ergebniſſe
zu ver öffentlichen

Das oben erwähnte zur Zeit vorliegende ſtatiſtiſche Material
iſt ſchon ein recht ſtattliches und berückſichtigt folgende Punkte
Gemarkung Lage Bodenart Zeit der Weinleſe und Trauben
ſorte mit erfreulicher Ausführlichkeit

Vor einer ſelbſt nur auszugsweiſen Wiedergabe dieſer Zahlen
und ſonſtigen Angaben muß hier natürlich Abſtand genommen
werden Es ſollte vielmehr nur darauf aufmerkſam gemacht
werden daß und in welcher Weiſe an der Löſung der ſo über
aus ſchwierigen Weinfrage auf chemiſchem Gebiete rüſtig ge
arbeitet wird

Dr G Baumert

Fütterung durch Waſſer beſchävigten Seues
Durch Waſſer beſchädigtes Heu unterſcheidet ſich von gutem

Heu dadurch daß es ſeine ſchöne grüne Farbe verlor muffiriecht und für die Thiere einen minder angenehmen Geſchmag

und minder günſtigen Futterwerth hat Es iſt gewöhnlich von
Schmutz und Staub durchſetzt und mit paraſitären Gebilden ver
ſchiedenſter Art bedeckt Dieſe Tauſende von Schimmelpilzen der
mannichfaltigſten Gattungen ſind es gerade welche das Vieh mög
licherweiſe erkranken machen Es iſt deshalb zur Verhütung dieſer
üblen Folgen zu empfehlen derartiges Heu vor dem Gebrauch zu
durchlüften durch Aufſchütteln und Abklopfen wenigſtens in etwas
von den nur oberflächlich anhaftenden Pilzſporen zu befreien
Hat man eine Dreſchmaſchine zur Hand ſo kann man es zweck
mäßig durch dieſe hindurchgehen laſſen Als r 7 kann
ferner empfohlen werden das Heu vor dem Verfüttern mit Salz
waſſer zu beſprengen Wo es ferner praktiſch möglich iſt iſt das
Dämpfen und Aufbrühen hier am Platze Endlich ſei noch des
Verfahrens der rung Erwähnung gethan Es iſt
daſſelbe auch für kleinere Verhältniſſe möglich und wird in dieſem
Falle ſeinen Zweck das Futter gedeihlicher beſſer ſchmeckend und
deshalb aufnahmsfähiger zu machen nicht verfehlen Man ver
fährt dabei auf folgende Weiſe Das Heu wird zu Häckſel ge
ſchnitten mit Waſſer dem etwas Salz zugeſetzt werden kann
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durchfeuchtet und dann in eine Kiſte Trog oder dergleichen gleich
mäßig feſt hineingethan Obenauf legt man einen Deckel welchermit Steinen beiden wird und überläßt ſo das Futter der
Selbſterhitzung Nach etwa drei Tagen iſt daſſelbe dann gut
Es ſind alſo im ganzen drei Gefäße nöthig um täglich das ge
nügende Futterquantum einzumachen Gelingt ein derartiger
Sehud dann wird es ſich empfehlen die ganze Futterration in
dieſer Weiſe herzurichten Man erreicht ſo eine in ſich gleiche
Futtermaſſe und zwingt die Thiere das aufzunehmen was man
wünſcht Zu dieſem Zwecke wird nicht nur das Heu ſondern
auch das Stroh ſowie überhaupt das ganze Rauhfutter ge
häckſelt und mit den zur Verfütterung gelangenden ebenfalls
erkleinerten Hackfrüchten ſowie endlich mit dem genügenden

ftfutter gut und innig vermiſcht Alsdann geſchieht das An
feuchten und Erhitzen der ganzen Maſſe wie oben beſchrieben
Man erzielt auf dieſe Weiſe wie Wagte ein gleichmäßiges Futter
und veranlaßt die Thiere ohne Widerwillen das aufzunehmen
was ihnen vorliegt und zwar ohne Auswahl

Pflanzt Nußbäume
Der Nußbaum iſt ein bisher noch ziemlich wenig angepflanzter

und beachteter Baum trotzdem ſeine Kultur ſehr leicht iſt und er
in jedem nur einigermaßen fruchtbaren Boden gut gedeiht nur
im ſchweren lehmigen naſſen Boden in niedrigen Lagen leidet er
vom Froſte Es giebt nur wenige Bäume die hinſichtlich der
Pflege im Verhältniß zu ihrem Nutzen ſo anſpruchslos ſind wie
der Nußbaum Aber ungeachtet aller dieſer Vortheile iſt von
einer rationellen Pflege des Nußbaumes mit ſeinem werthvollen
und geſuchten Holze und ſeinen ſchmackhaften Früchten gar keine
Rede und ſoll dieſes dazu beitragen dem Baum eine größereBea t zutheil werden zu laſſen als dies bisher geſchehen iſt
Der Nußbaum ſtammt wie wohl bekannt ſein dürfte aus Perſien
und dem ſüdlichen Kaukaſus wo er in den Wäldern wild wächſt
und eignet er ſich deshalb hauptſächlich auf ſolchen Stellen zur
h weder als Weide noch als Feld oder Obſtgarten die Ausnützung des Bodens geſtatten und wo nur allerlei

Geſtrüpp die Ertragszinſen des Bodens bilden Die Fortpflanzung
deſſelben geſchieht aus Samen und ſind die dünnſchaligen Papier
nüſſe den dickſchaligen Steinnüſſen vorzuziehen Eine Veredelung
findet nicht ſtatt Die Nüſſe müſſen gleich nach der Reife in dieErde kommen oder noch beſſer ſchlägt man ſie in Sand in Käſtchen

oder Töpfen über den Winter zum Vorkeimen ein Beim Beginn
des Frühlings ſind alle zum Stecken der Nüſſe beſtimmten Stellen
mit einem meterlangen Stäbchen zu bezeichnen Die Ent
fernung thut nichts zur Sache Je dichter die Beſamung erfglat
deſto früher und ſicherer iſt ein Erfolg zu hoffen Die nicht ſelten
ſchon gekeimten Nüſſe werden durch Umſtürzen der Käſtchen oder
Zerſchlagen der Töpfe ſorginltig herausgenommen und alle vor
andenen Hauptwurzeln zur Verhütung des Fortwachſens derPfahlwurzel mit den Fingernägeln abgezwickt m die Erde zu

lockern werden mit einer ſchmalen Haue etliche tiefe Hiebe in den
Boden gemacht und die Nüſſe einzeln drei Finger tief mit den
Wurzeln nach abwärts in die Erde gelegt der Stab als Zeichender Sflangſtatte feſtgeſchlagen und die Pflanzſtätte iſt fertig Die

Pflege derſelben erfordert ebenfalls keine beſonderen Kenntniſſe
oder Arbeit Jn den drei erſten Jahren hat man nichts anderes
zu thun als die jungen Bäumchen vor Ueberwucherung durch
Unkräuter zu ſchützen Zweimaliges flaches Behauen rings um
das Bäumchen in den Monaten März April und Mai dann
wieder in den Monaten Juli oder Auguſt genügt zu dieſem
Zwecke vollſtändig Jm vierten Jahre kann das Behauen bereits
unterbleiben dafür ſind im Hochſommer im Juli oder Auguſt
alſo nicht wie bei anderen Bäumen üblich im Frühjahre zur
Bildung eines Hochſtammes alle Nebenzweige mit einem ſcharfen
Meſſer fortzuſchneiden und zwar muß dieſer Schnitt alljährlich
und ſo lange fortgeſetzt werden bis das Bäumchen die gewünſchte
Höhe von 2 bis 3 m erreicht hat Dieſe einfache und doch
rationelle Kultur des Nußbaumes kann nicht genug empfohlen
werden da derſelbe eine ſchöne Zierde jedes Gartens bilden würde
und überdies von Jnſekten noch mil am wenigſten beſchädigt
wird ſo iſt er jedenfalls berechtigt eine hervorragende Stelle
unter den anderen Bäumen einzunehmen die ihm auch im Hin
blick auf ſeinen Nutzen von den Gartenbeſitzern zuerkannt
werden wird

Die Kultur der metallglänzenden Echeverie

Für die Zimmerkultur als gonz ausgezeichnet geeignet hat ſich
die metallglänzende Echeverie Echeveria metallica erwieſen die
ſelbe zählt zu den Topfgewächſen welche bei wenig ſorgfältiger
rennt noch ganz gut gedeihen Jhre Blätter ſind wie ſchou
der Name ſagt metallglänzend von hellbrauner bis rother Farbe
Die Blüthen entwickeln ſich im Winter und Sommer Sie ſtehen
auf ſtarken hohen Stielen dauern ungemein lange und gewähren
durch ihre eigenthümliche Form und Farbe noch einen beſonderen
Reiz Die Pflanze braucht nur ſehr wenig Waſſer ſie kann
wochenlang ganz trocken ſtehen und braucht dabei nicht einmal den
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Das von der Pflanze Geſagte iſt doch

hellſten Platz a 8immer ebenſo iſt es idr ga Fkeichgittia od
man ſie im kalten oder warmen Zimmer aufſtellt Auf einer
Konſole die in der Ecke eines naheliegenden Fenſters angebracht
iſt hält ſie den ganzen Winter über aus und bildet dort einen
ſehr hübſchen Schmuck Jm Sommer dient Echeveria motallica
vielfach als Teppichpflanze für den Mittelpunkt eines kleinen
Beetes Die Echeveria vermehrt ſich ſehr leicht um junge
Pflanzen zu bekommen ſchneidet man nur die Spitze von einer
alten Pflanze ab und ſteckt ſie in einen mit Laub und Haideerde
gefüllten Topf Wurzeln bilden ſich ſehr bald Der alte ab
geſchnittene Strunk treibt wie eine Kohlpflanze Sproſſen die
wenn ſie groß genug geworden ſind zur Vermehrung dienen

ewiß geeignet derſelben
unter den Pflanzen zur Zimmerkultur

lumenliebhaber wird es nicht zu bereuen
einen bevorzugten Pla
einzuräumen und jeder
haben der dies thut

Papier aus Zuckerrohr
Revue ſeientific ſchreibt Eine neue Verwendung des Zucker

rohrs beſteht darin daß man daſſelbe zu Papier verarbeitet
Man iſt dabei der n daß in Anbetracht der Ueberproduktion
von Zucker welche beſtändig den Werth deſſelben vermindert und
des ſtets zunehmenden Bedarfs von Papier die Jnduſtrie des
letzteren den Pflanzern von Zuckerrohr Gelegenheit geben würde
ihre Produkte nutzbringender zu verwerthen Die Stengel desZuckerrohrs geben ein Papier von beſter Qualität und erfordern
dabei nur eine ſehr leichte mechaniſche und chemiſche Bearbeitung
ſodaß Papier beſter Qualität zum Preiſe von 21 Francs per
100 kg abgegeben werden kann Aus 500,000 kg Zuckerrohr
kann man 10,000 kg Papier zu dem genannten Preiſe von21 Francs per 100 kg dalen wodurch der Werth des
eventuell aus dem Zuckerrohr zu gewinnenden Zuckers völlig auf
gewogen wird

Amerikaniſche Bratäpfel
Sehr ſchmackhaft ſind die auf folgende Weiſe zubereiteten

Aepfel und da die Methode in Amerika allgemein im Gebrauch
iſt ſo iſt ein Verſuch damit wohl auch hier zu empfehlen Man
nimmt dazu ſäuerliche Aepfel ſchält ſie und entfernt die Kern
häuſer ohne ſie zu theilen Dann ſtellt man ſie in eine Pfanne
füllt die Kernhauslöcher mit braunem Zucker und legt eine kleine
Schnitte Butter oben auf ſo ſtellt man ſie in einen heißen Back
ofen Auch kann man die Aepfel in vier Theile ſchneiden und in
einer mit Butter beſtrichenen Pfanne braten nachdem man ſie
mit braunem Zucker beſtreut hat doch werden ſie in dieſer
e rst ſo gut und ſchmackhaft wie bei der erſt angegebenen

ethode
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Partie Nr 236
Geſpielt zu Havana am 26 Jannar 1889

Vierte Partie des Wettkampfes
tUunregelmäßige Eröffnung

10 a2 a3 e e5 11 L 483 Lb4Steinig Tſchigortn Se 12 ve es S 18
1 Sg1 f3 47 45 o c1 Les 16 a2 a SeLäuferzug wandte St Peters Es iſt tlar daß auf Lb4 c3 Weiß

der Korreſpondenzvartie gegen mit 11 Las 3 auf Lb4 d6 mit
mit gutem Erfolge an 11 Sc3 d5 ſchnell gewinnt Der

3 o204 hindert die ſofortige Wegnahme3 8f3 e5 worauf vielleicht Lg4 re wegen 11 Dal

t t beſte bigen W en i e uu b4 3Kinmes e2 e3 und 3 e 13 D41 3
in Betracht Weiß geht unter Aufgabe der Qua3 verickr lität zum entſcheidenden Angriff überDer Abtanuſch die weiße Bei 13 Kel l Sf3 14 Kf1

ung 82 e2 Das 15 Dd d oder4 g2 1 e7 e Ke2 d2 d5e4 hat Schwarz noch5 04 Das 45 ute Chancen Aber 13 Kel e2Mit dem Bauer zu ſchiagen war 83 d 14 Ke2 t1 Da5 ba4
15 Tal a7 reſp 14 Daße2 e4 Lfs8 b4 15 Sc3 d5 hätte gleichfalls für Weiß

Dieſes Schachgebot iſt eine Konſe ſchnell entſchieden

hen Kiel ereinen er e al 2griff zu d Thl bi De
7 8b1 e3 Dd45a5 16 8e3 b5 Da aAuf B5 ſtand die Dame vielleicht 17 Df3 f7 Daß b

etwas beſſer Doch wäre dann das 18 Tbl e1 Sg8 hLäuferſchach beſſer unterblieben Es iſt gleichgiltig was Schwarz noch
8 Lel d2 h c6 zieht Auf e7 e kann 19 La2 4Hiernach geht das ſchwarze Spiel v 20 8b5äa7 die Folge ſein
ell verloren Es ſollte zunächſt Df7 g7 4

7 E6 geſchehen 20 Dg7 Dhö e79 da e6 21 Tel c7 Kes bsScb d4 ändert an dem Spiele des 22 La e4 Aufgegeben
Anziehenden nicht viel es ſolgt etwa

wunn Löfungenbe Nr 337 Von Rudolf hermet in Magdeburg WeißKai DI4 Bb3 ca Schwarz n z ba bö c Züge z

Dt4 55 b b5 i 41

Kag3 b3 24 b3 2
24 p3

2 Dt 47 Df 3 beltebi3 D47 a7 a böe 3 Df3 agiele angegeben von E Schmidt in Wettin H Wagner in Volkmars
auch zu Nr 324 336 richtige Löſungen ſandte

Aufgabe Nr 338 Von M Ehrenſtetn in Budapeſt früher Prellen
h h Kf3 Lbö fa Ses e4 Btö g4 Schwarz Kads

3 Züge
6 La c5 1 I a3 d2 Set fö Kds d 2 Sed 3 Kd57 Lhö tf4 3 u ve La b4 67 1 e Laz Ffg82 8 L K beliebig 2 In6 a 233 Lhö g7 3 Scb hb4 Se4 föc1 o La3 b2 el2 Sc6 hb4 e7 K beliebig

3 Lh6 g7Richtig angegeben von H Wagner in Volkmarsdorf

Aufgabe Nr 339 Von W Möfer in Berlin Weiß Khs Da7i 8b2 46 Bf2 g4 Schwarz Ked Sd4 Bed c6 eb 8 go
1 Th7 b Ke5 F6 7 1 e e 8 deliebi2 Da7 g Gelee 2 816 47 g

05 1 Ke5 46 f42 Da7 e4 2 82 A
Kleine Mittheilungen

Von einer Theilnahme der europäiſchen Meiſter am IV amerikaniſchen
Schachkongreßß verlautet trotz des nahen Beginns deſſelben noch nichts Beſtimmtes
Deutſchland wird allem Anſcheine nach nicht vertreten ſein

Der Wettkampf SteinitzTſchigorin war nachdem 17 Partien geſpielt waren
für Steinitz der 10 Gewinner zählte ent chieden da Tſchigorin mit 6 Ge
winnern ihn ni t mehr einholen konnte auch wenn er die noch ſehlenden
3 Partien ſämmtlich gewonnen hätte Vermuthlich ſind dieſe Partien nicht mehr
geſpielt worden

n der Berliner Schachgeſellſchaft ndet gegenwärtig der Ka widen 4 Siegern des erſten Turniers um d V a mpf zwiſchen
e von Herrn von Heydebrand undder Laſa ausgeſe ten beſonderen Preiſe von 100 reſp 50 M ſtatt Jeder

wird mit jedem 4 Partien ſpielen Der Kampf hat bis jetzt folgenden Verlauf
genommen
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die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

Räthlel
Logogriph

Von Luw
Jm Hochgebirg gebo

Aus ew gem Eis und
Eil ich aus Felſenthoren
Hinab zum ſchönen See

Verſchmelzend die Vokale
n meinem Silbenpaar
achſt du mit einem Male

Mich zum Gebirg fürwahr
Gern wallt zu meinen Höhen

Der frohe Wandersmann
Mußt aber recht verſtehen
Ein ſilbig bin ich dann

Charade
Von M H

Den Kaiſer Friedrich zu beſchüBot mancher Held ſein Se ha dar

Doch einer wußte ihm zu nützen
Noch durch ein andres erſtes Paar

Herr Walther von der Vogelweide
Der ſang Jhr Ritter eilt herbei

ieht eure Schwerter aus der Scheide
Stlbe Vier iſt haltet Dret

Das Ganze welches ohne Frage
Weit leichter damals man verſtand

rr Walther ſprach es alle 7
och war das Wort ihm nicht bekannt

Anagramm
Von W H in Halle

Fünf Zeichen merke hat mein Wort
Es iſt im fernen Ruſſenlande
Dem Schiffer ein erwünſchter Hort
Wenn Sturm die Wogen peiſcht am Strande

Die Zeichen anders nun geſtellt
Dir eines Fürſten Namen nennen
Der jetzt beſchäftigt alle Welt
Und den du ſicher auch wirſt kennen

m

Akroftichon
1

Von s in Halle
Vor die nachſtehenden 28 Worte iſt je ein Zeichen ſo zu ſetzen daß 28 neue

Worte entſtehen Die neuen Zeichen ergehen von oben nach unten geleſen ein
eitgemäßes Dichterwortu un mir Ode Wald Uhr Abel auch Bier Dom Ammer

Aden da Eid Abel Abel Stern Ode Angel Eli Porto Elle
eſſen Olga Ade Sau Arm Rebus Eiſen

II

Von W H in Halle
Allenſtein Sokrates Ehre Enkel Bernburg LAlhr Ode Hede Leander Ulm

Eder Reſt
Aus jedem der obigen 12 Worte iſt durch Vorſetzen eines Buchſiabens ein

neues zu bildenSind die richtigen Wörter gefunden ſo ergeben die Anfangsbuchſtaben derſelben

den Vor und Zunamen eines in unſerer Stadt lebenden Schriftſtellers der
jetzt ſeinen ſiebzigſten Geburtstag feiert und als Dialektdichter auch in weiteren
Kreiſen geſchätzt wird

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöfungen der Räthfel in voriger Nummer
Des Logogriphs Spanier Panier
Der Charade Peterwardein
Des Diamanträthſels

c

n 1
o 37 e a n

why ma perw i s e o n e i nha 1 ver s n tSt e m er 9 2 burgs p irrt e m n vwen s r v u rs e r ſ ent o m Fsu r i
4

Des Punkträthiels

A B N I b A G PF c wo H e zDu A AB I L A r A PF R r B r 4AM B R o M A G M X I B R B 7 NA BI w L o r o 7 s 7 e P W r B KV R N A T o o 7 7 B B R S L B R

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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